
In TeIil des Buches wird die Anlage der uDın-
gert Studie als qualitatives Verfahren mit Kindern
Im Iter Vorn vier DIS sechs Jahren anhand VonNn

leitfadenorientierten Interviews beschrieben,
ankıer VOT)] theoretischen Hintergründen aQus$s

Psychologtlie, Pädagogıik und Religionspädagogiıik.
Im Anhang efinden sıch die entsprechenden
Interview-Leitfäden.

Insgesamt wird durch die Studie eutlich, dass
alle Jer abgefragten Bildungsaspekte der deutli-
chen Förderung In Kindertagesstaätten edurifen
[DDas religiöse Issen ZUT Bearbeitung VO  ' rientie- Franken, Leni/LooDuyck, Patrick Ha Religious
rungstfragen; das religiöÖse rleben als Verarbeiten Education In Plural, Secularise Soclety.
und |)Deuten VOT) Erfahrungen; die Finstellungen, aradigm Shift, uUunster (Waxmann) 2A04
die durch das religionspädagogische Begleiten [179 S, ISBN 978-3-83092-543-9
des Differenzbewusstselns mitgepragt werden;
und die Sprachfähigkeit Im religiösen und iInter- Gehört Religionsunterricht die Schule? In Jalız
religiösen Bereich, die durch Austauschprozesse Europa ird darüber debattiert. In Belgien wurde
zwischen Kindern und zwischen Kindern und Fr- 1959 mIt dem Schoolpactwet die Grundlage für
wachsenen Möglichkeiten gewinnt. den gegenwartigen Religionsunterricht gelegt;

2009 wurde zu 50-jährigen Bestehen dieses Ge-|)as Forschungsprojekt und seIıne Dokumen-
tatıon In fünf Schritten kann als wegweisend für sSETZEeSs n Antwerpen eıIne internationale Konferenz
weltere Einzelforschungsprojekte, als orientierend durchgeführt, zu ema ‚Religionsunterricht n
für die Einarbeitung n das Gesamtthema „Inter- eıner pluralen, säkularisierten Gesellschaft‘. Aus
religiöÖse Bildung  4 und als grundlegend für wWeIlte- dieser Konferenz entstand der vorliegende Band

Das Buch hat wWel Teile Der stellt die Or-interdisziplinäre Zusammenarbeit angesehen
werden. ganisation des Religionsunterrichtes n mehNnreren

C arola eCc | ändern Luropas VOT, der zweilte versucht eine
normative Debatte Religionsunterricht
staatlichen chulen abzubilden Nach der Finlei-
LUNGg gibt eter Schreiner eınen Überblick über die
religiöse Erziehung Schulen In Luropa. Fr WEeIS
auf die eNgeE Verflechtung hin zwischen der noliti-
schen Bewertung VOor'\ Religion und der rganisa-
tion der religiösen Erziehung der Schule. er
beruht die Konzeption VoTl! Religionsunterricht
auf der nationalen Tradition ZUTr Rolle VOT) Reli-
gion In der jeweiligen Gesellscha In den meilsten
| ändern Europas reichen diese Traditionen in das

Jahrhundert zurück. Anhand von Quellen des
Luroparates und der Europäilschen nıon zeigt er

anschließend, dass die europäischen nstitutionen
auch Im Religionsunterricht eıne Konvergenz der
onzepte anstreben.

Belgien und die Niederlande en Uunter-
schiedliche konfessionelle Traditionen. In der
zialen Auspragung VOT] Religion sind el | änder
sehr ähnlich, wıe Patrick oobuyc: und [en! Franken
für elgien SOWIE Ina ter ves und andere für
die Niederlande) berichten. DIie religiösen und
nicht-religiösen Gruppen entwickelten In hel-
den | ändern eigene Schulen, ıne eigene Presse,

118 Rezensionen RpB 2013 115—139



eigene ereine entstanden gesellschaftliche orwegen estand DIS 2007 eın verpflichten-
Säulen, n denen Katholiken, Protestanten, IDerale der Religionsunterricht mit tarker Orientierung

sich lieben und den Kontakt anderen der protestantisch-Ilutherischen Staatskirche.
weltanschaulichen Gruppen vermieden. Jese azZu stellt der FGMR fest Die Verpflichtung zu

Versäulung hat Auswirkungen HIS heute Beide Unterricht Ist MNUur dann keine Verletzung des
| änder en eın ausgebautes System Vorn DrIVva- Rechtes auf Religionsfreiheit, Wel1n der Unterricht
ten, weltanschaulichen Schulen neben der Offent- unterschiedliche Religionen un Weltanschau-
lıchen Schule Obwohl diese Schulen Vo aa In objektiver, kritischer und Dluraler else
bezahlt werden, sind die Privatschulen frei in der behandelt. Als Reaktion auf dieses Urteil wurde
Organıisation VOT Religionsunterricht; und die Bezeichnung des Religionsunterrichtes VOT)
der Säkularisierung der Gesellschaft nehmen In „Christentums-, Religions- und Weltanschauungs-
beiden | andern mehr als die Hälfte der Schüler kunde“” In „Religion, Weltanschauung und Fthik“”
konfessionellen Religionsunterricht teil verändert, zudem wurden einige ussagen aUuU$

Die Situation In Frankreich Ist insofern heson- der Facherbeschreibung gestrichen. Ob damit
ders, als Frankreich eInes der wenigen Länder in dem Urteil Genüge Ist, INUSS nach Ansicht
Luropa ist, die keinen Religionsunterricht ÖT der Autorin offen bleiben: In empirischen Studien
fentlichen Schulen haben Als run dafür Ist erkannt worden, dass die Struktur des nter-
Anna varn den Kerchove die Tradition der französi- ichtes als earming about DZW. earniıng n Religion
schen alzıta Der französische aa hält Abstand VOT allem VOoO einzelnen | ehrer bhängt

den Religionen, er ist Religionsunterricht Der zweıte Teil des Bandes versammelt drei
der öffentlichen Schule ausgeschlossen. BIS In die Artikel Z rage, ob Religionsunterricht die
80er-Jahre des etzten Jahrhunderts War diese Lal- staatliche Schule gehört. Kerin Artikel die
ZzIita mit dem Ausschluss der (katholischen) Kirche Beschäftigung mMit eligion In der Schule grund-
dUu$ der Öffentlichkeit verbunden; VOT 1ah- satzlich ab, doch In der rage, wWIe Religionsunter-
rern anderte sich der Blick auf Religion. Seit dieser richt aussehen soll, sind die Autoren gegentelliger
Zeit wird Religion als historisches und sOzlales Meinung. Friedrich Schweitzer plädiert für einen
Faktum wahrgenommen und in den gesellschafts- kKooperativen Religionsunterricht, wWwIEe n aden-
wissenschaftlichen Fächern reflektiert, eın eigenes Württemberg und Niedersachsen entwickelt wird
Schulfach ist Jedoch nicht eingerichtet worden. Zur Begründung dieses Konzeptes verweIıls auf

Großbritannien und Skandinavien en In ıne Voraussetzung jeden Dialogs: Dialog Ist 11UT
der Gegenwart eınen nichtkonfessionellen multi- möglich, wenn Unterschiede estehen, Wennn die-
religiösen Religionsunterricht. Denise Cush stellt Unterschiede akzeptiert werden und ennn die
die Herkunft dieses Konzeptes dar. FS wurde In Beteiligen darin übereinstimmen, dass die nter-
den 60er-Jahren des etzten Jahrhunderts n Grofß$s- chiede nicht mit Gewalt aufgelöst werden sollen
britannien und chweden eingeführt, Dänemark |Der Kooperative Religionsunterricht Öördert die
uüubernahm E 1975, orwegen 199/ Der multi- dialogische Attitüde der Schüler, da sie einerselts
religiöse Religionsunterricht Heruht auf eiınem die Unterschiede der Religionen reflektieren, \

dererseits aber einander In ihrer Verschiedenheitphänomenologischen Verständnis VOorT) Religion
und versuc das Verständnis für Menschen egegnen
derer Religion wecken und die Wahrheitsfrage Tim Jensen und Paul ( Iiteur argumentieren für

umgehen FS Ist auffällig, dass dieser multi- eınen nichtkonfessionellen Unterricht üuber Re-
religiöse Unterricht In Gesellschaften entstanden igion Jensen plädiert für eın eiıgenes Schulfach,
ist, die eIne Staatskirche hatten, er esteht das Religion als sOzlales und historisches Faktum
der Verdacht, dass dieser Unterricht auf einem in den lic! nımmMm und auf der Religionswissen-
liberal-protestantischen Universalismus beruht schaft ufbaut ( iteur wirbt für einen nolitischen
und die Einführung In Jjese Weltanschauung als Säakularismus, eınen aal, der sich Vo allen —-
„‚hidden agenda” verfolgt. ligiösen Gruppen fernhält. Auf dieser Grundlage

Speziell n Norwegen zeigt sich der Finfluss der fordert er einen Unterricht, der Religionen DOSITIV
europaischen Rechtsprechung auf den Religions- und negatiıv darstellt und der eiıne freie, kritische
unterricht. Wanda Alberts stellt eın Urteil des Debatte über Religion In der Schule ermöglicht.
europaischen Gerichtshofes für Menschenrechte Im Nachwort benennen die Herausgeber

In den Mittelpunkt ihres Berichtes: In den Paradigmenwechse! In der Konzeption des
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ReilgiOnKPÄNAEHGRCHE: BirgefrENReligionsunterrichts: DDer Grund für Religions-
unterricht Iıst nicht mehr der Wunsch der Eltern,
dass die Schule die Kinder In Ihre eligion einführt, 64M Fn

Wi
ondern das Verständnis VOT)] Religionsunterricht m Reilgionsunterricht?

als Teil der Allgemeinbildung. In diesem Verständ- r chen Kucneplanyon '

NIS VOT] Religionsunterricht konvergleren die Vel-

schiedenen onzepte, auch eMNn die nationalen
Traditionen die konkrete Gestaltung eInes olchen
Unterrichtes noch Immer pragen.

Das Buch Oöffnet den Blick auf onzepte und
eDatten Religionsunterricht In Luropa. Be-
sonders der Teil stellt verschiedene Möglich- Hennecke, Flisabeth Was lernen Kinderim eli-
keiten dar, WIE Religion n der Schule behandelt gionsunterricht? Fine fallbezogene un the-
wird |Dieser UÜberblick zeigt, dass He aller Gemelnn- matische Analyse bindlicher Rezeptionen von

samkeit n Europa die nationalen Unterschiede Religionsunterricht (Religionspädagogische Bil-
nicht einfach übergangen werden können DDer dungsforschung, Bad Heilbrunn (KlinkR-
normatıve Teil des Buches ne einige bekann- hardt) 2012 [394 S ISBN 978-3-7815-1833-9

Argumente für und eınen konfessionel-
Was lernen Kinder Im Religionsunterricht? Wel-len Religionsunterricht, fügt aber eıne

Argumente hinzu Beide Teile des Buches stehen che Religionslehrerin, welcher Religionsliehrer hat
sich nicht schon einmal diese rage gestellt? rOTZeher unvermittelt nebeneinander, nNur Im Nach-

Oort versuchen die Herausgeber eiıne ynthese Handlungsorientierung, Altersangemessenheit, An-
schaulichkeit Prinzipien, VoO  —_ enen der Grund-Insgesamt jedoch eın lesenswertes Buch, das E1-

MeTl) aschen Überblick üuber das breite Thema ‚Re- schulunterricht EuUute zweifelsohne lebt mussen
SIEe häufig feststellen, dass ihr Unterrichtligionsunterricht In eıner oluralen, säkularısierten

Gesellschaft‘ bietet. OVNIS eım wenIg nachhaltig seın?n cheımmnt und 65 ihm nicht
In wünschenswertem Mafße gelingt, langfristig
verankerte Wissensbestände grundzulegen. Die
Vf. geht in ihrer aufwendig und detailliert anygeE-
egten Studie dieser Problemstellung nach, WOoDbDel

im Fokus ihres Interesses steht, erforschen,
wWIE Kinder Religionsunterricht rezipleren, OB wWwIe
sIe Im Religionsunterricht ernen

Nach eıner erhellenden Situationsanalyse JgeE-
genwärtigen Religionsunterrichts in der Grund-
schule (Kapitel skizziert Hennecke dessen Un-
terrichtskonzepte DZW. dessen zurzeit wichtigste
Dimensionen (Kapitel 3) Religiöse Entwicklung
und rellgiöse Lernprozesse stehen Im Zentrum
des vierten Kapitels; das fünfte berücksichtigt DIS-
her äufig vernachlässigte Frkenntnisse der KOG-
nıtions- und Lernpsychologie, da diese wesentlich
ZUT esseren Operationalisierbarkeit religioser
Lernprozesse und einer „fokussierten Reflexion des
praktizierten Religionsunterrichts” (103) beitragen.

Die Studie wurde als Längsschnittstudie über
eın Schuljahr hinweg angelegt und In Z7WEI O-
ischen Lerngruppen aus verschiedenen rund-
schulen Im Ruhrgebiet eıne für Schüler und Schu-
lerinnen katholischen Bekenntnisses SOWIEe eıne
Gemeinschaftsgrundschule anhand Vo drei Velr-

schiedenen Unterrichtseinheiten durchgeführt.
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